Schwermetall-Entgiftungs Training: 

Rectale Chelierung mit EDTA - Zäpfchen

Schwermetalle, wenn sie nicht in Form von organischen Komplexverbindungen in den Körper gelangen, sind nicht bio- verwertbar – ganz im Gegenteil – sie sind allesamt toxisch bis tödlich. Nimmt der Körper Schwermetalle auf, so werden sie aus dem Blut zusammen mit anderen Abfällen über die Verdauungssäfte der Leber in den Darm abgegeben. Sie vermischen sich mit dem Speisebrei und werden (unglücklicherweise) im Dickdarm zusammen mit Elektrolyten und Wasser ins Blut rückresorbiert. Da sie das Immunsystem stark belasten, versucht der Körper sie erneut über die Leber loszuwerden, usw. Das nennt man den entero-hepatischen (Teufels-) Kreislauf. Weil der Körper Schwermetalle auf diesem Weg nicht loswerden kann, lagert er sie als Notlösung in aufnahmebereite Gewebe ein, damit sie den laufenden Betrieb möglichst wenig stören.

Auf Grund ihrer Fettlöslichkeit landen Schwermetalle bevorzugt im:

1. Unterhautfettgewebe, wo sie die Funktionen des Körpers wenig stören. Falls Fettpolster entweder nicht vorhanden oder bereits besetzt sind, wandern die Toxine in die

2. Nervenzellen, dem zweit-fettreichsten Gewebe - deswegen sind alle fettlöslichen Gifte Nervengifte (Hyperaktivität, Allergien, Autoimmunprobleme, Demenz) – oder in die

3. Synovia (Gelenkschleimhaut), welche fetthaltige Gelenkschmiere produziert (Rheuma, Arthritis)
Vergegenwärtigen sie sich, daß Metalle elektrischen Strom leiten, und daß die Reizleitung in den Nerven über elektrische Feinströme erfolgt. Natürlich beeinträchtigen Metalle dort die Leitfähigkeit und damit die Nervenfunktion. Typischerweise ergeben sich zwei Belastungsbilder:

· Bei geringer Belastung, d.h. wenn der Körper noch versucht die Funktionsbeeinträchtigung durch die Schwermetalle zu kompensieren, ergibt sich ein Symptomkomplex, den man mit dem Etikett Überempfindlichkeit versehen hat und sich in Hypersensibilität, Allergien und niedrigen Toleranzschwellen äußert. 

· In der zweiten Phase der Belastung kann der Körper nicht mehr kompensieren und es ergeben sich progressive nervliche Unterfunktionen bis hin zur Lähmung. 

In Petrischalen-Versuchen ist die funktionstüchtige Lebensspanne von Nervenzellen auf ungefähr 600 Jahren bestimmt worden. Demenz ist physiologisch gesehen kein "natürlicher ablaufender" Alterungsprozess, sondern ein "künstlich beschleunigter", oder positiv gesehen eine reversible Funktionsstörung, die durch sachgemäße Entgiftung beseitigt werden kann.


Die gängige Meinung, Demenz sei eine unabwendbare Begleiterscheinung des Alterns, ist nicht korrekt. Demenz ist ein "künstlich beschleunigter" Alterungsprozess, der bei Betroffenen minimiert und bei noch nicht Betroffenen vermieden werden kann.
Ein Problem bei der Chelierung ist, dass der Chelatbildner (in diesem Fall EDTA) auch Dinge aus dem Körper entfernt, die nützlich sind. Diese gilt es zu ersetzen, zu substituieren:

· Fast alle Menschen brauchen Kalium, Magnesium, B-Vitamine, Selen, Vitamin C, Arginin und ein Mittel zur Blutverdünnung (z.B. Juv 110 oder Mucokehl von Sanum). Allgemeine Anweisung: viel Trinken, viel Obst, ein paar Antioxidantien (L-Cystein, Vit.-C & E). 

· Daneben mögen von Fall zu Fall unterschiedliche Substitutionen nötig sein. Das Training dient u.a. dazu, solche individuellen Bedürfnismuster aufzudecken und die entsprechende Substitution zu ermitteln. 

Bitte denken sie auch daran, was geschieht, wenn fettlösliche Gifte wie Schwermetalle mobil werden. Wenn solche Substanzen in den Blutstrom mobilisiert werden, dann können sich Symptome einer akuter Schwermetallvergiftung entfalten. Das ist nicht weiter tragisch, da sie lernen werden, diese Symptome mittels der EntgiftungsHILFEN einzudämmen. 

Bei der Schwermetallausleitung müssen die Entgiftungsorgane Leber und Niere die Hauptarbeit leisten. Sie brauchen deshalb während der gesamten Ausleitung ständig Hilfe und Unterstützung in ihren Funktionen durch (siehe http://www.gesund-im-net.de/entgift.htm) :

· Lebermittel: z. B. Leberzauber
· Nierenmittel: die wichtigste Maßnahme ist mineralarmes Trinkwasser plus gutes Salz

· Lymphmittel: 3-5 Tropfen 3xtäglich Geranium Robertianum von Alcea, PZN 2682015.

· Herzmittel: z. B. Löwenherz
· Darm: z.B. Terminator und Effektive Mikroorganismen
· Lunge: z.B. gemahlenen Ingwerwurzel
Es ist sehr wichtig, die Entgiftungsorgane des Körpers, die die Schwerarbeit erledigen, mit EntgiftungsHILFEN zu unterstützen. Welche Organe wie viel Unterstützung brauchen, ist von Person zu Person sehr unterschiedlich und zeigt sich im Verlauf des Wochenendes. Bei zukünftigen Entgiftungen wird der Körper wieder genau so reagieren, wie beim ersten Mal, jedoch etwas weniger heftig. Sie können die Entgiftung daher zuhause mittels der individuell notwendigen Entgiftungshilfen (die sie dann aus dem Training kennen und zuhause bereithalten) in Eigenregie selber weiterführen. Unterstützende therapeutische Begleitung mag trotzdem ratsam oder gar notwendig sein. Auch das wird sich zeigen.

Anweisungen und Bedingungen für das Entgiftungstraining mit EDTA

· Donnerstag und Freitag Abend vor dem Essen ein EDTA Zäpfchen einführen.

· Leichtes Essen mitbringen: keine konzentrierten Eiweiße wie Fleisch, Ei, Käse, Sojaprodukte, usw.; fettarmes Essen!

· Ausreichend Trinkwasser (mindestens 3 Liter) mitbringen, Frischsäfte sind gut.

· Für Ruheperioden Decke zum darauf Liegen und zum Zudecken, Kopfkissen, warme Socken etc., mitbringen.

· Das Training kann am Samstag bis 21:00 Uhr dauern, am Sonntag bis 18:00 Uhr. Diese langen Zeiten dienen nicht so sehr der Vermittlung von Informationen oder bestimmten Übungen, sondern sind aus Gründen der Beobachtung und Verfügbarkeit notwendig. Es wird leichte und heitere Unterhaltung (Video, Musik, etc.) geben.

· Nehmen sie sich an diesem Wochenende nichts anderes vor, weder Abendtermine, noch Frühsport oder sonstige Aktivitäten; gehen sie keinerlei Termin gebundene Verpflichtungen ein!
Ich werde sowohl in der Nacht von Samstag auf Sonntag als auch von Sonntag auf Montag am Seminarort schlafen und telefonisch unter 0176 21801485 erreichbar sein. Schlafen sie in der Nähe, so dass sie nachts notfalls innerhalb 30 min per Auto von dort aus erreichbar sind. Wer weiter weg wohnt, soll sich eine Unterkunft in der Nähe suchen, eventuell bei einem/r anderen Teilnehmer/in.
mehr Info:  www.gesund-im-net.de/zaehne.htm/
Kontakt: 
www.gesund-im-net.de/kontakt.htm/       oder         03303 5419622  
Quelle für EDTA-Zäpfchen: 
0761 71922, Sonnen Apotheke Freiburg
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